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Jahreshauptversammlun g
am 14.01.02 um 19 Uhr in der Kulturhalle

TOP I Eröffnung
TOP 2 Genehmigung der Geschäftsordnung
TOP 3 Wahl des Wahlleiters/Wahlausschuß
TOP 4 Berichte/Aussprache,{Entlastung
TOP 5 Anträge
TOP 6 Neuwahlen
TOP 7 Verschiedenes
TOP 8 Schlußwort

Um zahlreiches Erscheinen zu dieser terminlich vorgezogenen JHV
wird gebeten. Nähere Informationen im Innenteil.

3 . Schülermannschaft Kreispokalsieger

In der Besetzung

Daniel Mayer, Sebastian Meister und Marcel Mies

konnte das Trio am 08.12.01 in der Kreisliga triumphieren.

Das 2. Schülerteam wurde Vizepokalsieger, die 1. Schülermannschaft Vierter
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In der Vorrunde wurde Breitenbach souverän ohne Verlustpunkt bezwungen.
Im Halbfinale gegen Niederelsungen gewannen die Jungs bei Punkten von

S. Meister 2, M. Mies und Mayer/It4eister knapp mit 4:3.
Ebenso umkämpft war das Finale gegen den TuS Meimbressen. Doch die Erfolge

von D. Mayer, S. Meister 2, M. Mies und dem Doppel Mayer/Ivleister
krönten mit dem 5:2 schließlich erfolgreich die Anstrengungen des Tages.

Herzliche Glückwünsche an alle Mannschaften



Damenmannschaften
I. Damen Bezirksklasse 3. Damen Kreisliga

12.11.01 GSVl. - TSV Ihringshausen 3. 8:6
Bericht: Petra Szeltner
Im Spitzenspiel gegen die starken Ihringshäuser
konnten wir als bislang ungeschlagener

Tabellenführer unserer leichten Favoritenrolle
gerecht werden. Allerdings war das Spiel umkämpft
und bis zum Ende spannend. heute zeigte sich
wieder, daß wir eine recht kompakte, gleichmäßig
stark besetzte Mannschaft haben. So war heute Ute
mit drei Einzelsiegen (je 3:01) und dem klaren
Doppelsieg mit Petra die erfolgreichste Spielerin des

Abends und damit der Garant unseres Sieges.

Zum Spielverlauf: Nach 1:1 in den Doppeln stand es

nach Karins, Petras und Utes Siegen bei Niederlagen
von Gabi und Karin 4:3. Die anschließenden drei
klaren Spielgewime von Gabi, Petra und Ute
brachten die klare 7:3 Führung, die bereits ein
Unentschieden sicherte. Bei den noch ausstehenden
vier Spielen wollten wir mit diesem Vorsprung nun
aber auch einen Sieg mitnehmen. Doch die clrei

Niederlagen in Folge von Petra gegen die starke und
heute auch ungeschlagene Nr. 1, Reyer, und von
Karin und Gabi ließen den Ausgang noch einmal
sparnend werden. Ute war aber am heutigen Abend
nicht zu bezwingen und sicherte unseren Sieg mit
einem 3:0 gegen die Nr. 2, Roth.
Bei nun noch zwei ausstehenden Spielen stehen wir
mit 13:1 Punkren an der Tabellenspitze - wer hätte
das vor der Serie gedacht!? Wegen der
Ausgeglichenheit der Klasse muß man allerdings
jeden Gegner ernst nehmen.

20.11.0f GSV 1. - VIB Eberschütz 1. 8:5
Bericht: Gabi Fuchs
Auch im vorletzten Serienspiel blieben wir
ungeschlagen und füken die Tabelle mit 15:l
Punlten an, gleich gefolgt von Niederzwehren rnit
aucb nur drei Minuspunl<ten - es bleibt also

spaurend. Nach den Doppeln und den zwei Eirzeln
im vorderen Paarkreuz führten unsere Gegnerinnen
mit 3:1.Doch dann konnten Petra Sz. und Ute H. mit
je einem Sieg ausgleichen. Karin L. verlor ihr
zweites Einzel, Gabi F. gewann glücklich mit l2:10
im fünften Satz. Spielstand 4:4. Unsere Dauerfans
Peter F., Robert Sz. und Günther S. (gut versorgt mit
Bier und Stollen) stellten eifrig Prognosen in diverse
Richtungen, Nochmals konnten Petra Sz. und Ute H.
siegreich von den Platten gehen. Dann verlor Petra
gegen die Nummer 1 Belarbi (5 Sätze), die schon in
der Oberliga gespielt hat und Karin sorgte mit ihrem
Sieg {iir die 7:5 Führung. Gabi konnte in einer
Zitteryafüe (ein Satz mit 18:16) für den endgültigen
Sieg punkten. Doppel: Gabi und Karin l, Petra und
Ute verloren unglücklich im äinften Satz mit 13:15 !

Karin l, Gabi2, Petra 2, Ute 2.

15.10.01 GSV 3. - TSV Heilig€nrode 2. 1:8
Bericht: YYonn€ Fischer
Daß wir an diesem Abend keine großen Chancen
hatten war uns schon vor Spielbegirur k1ar. Aber wir
kämpfen, denn jeder Punkt zählt. Beide Doppel
gingen an den Gegner. Den Ehrenpunkt an diesem

Abend holte Yvonne Fischer. Ansonsten haben wir
an Erfahrung dazu gelemt. Nach einer Stunde und

zwanzig Minuten waren wil bereits mit dem Spiel
fertig.

02.11.01 TSV Oberkaufungen 1. - GSV3. 8:1
Bericht: Yvonne Fischer
An diesem Tag spielten wir in Oberkaufungen. Das
Doppel Looke-Gricksch,lHoffmarm komte flir uns
punkten. Fischer/Sahl dagegen gaben den Punkt ab.

Nun punkteten mal wir, mal der Gegner. Zwischen-
stand 3:3. Als nächstes holten die Gastgeberinnen
vier Punkte in Folge. K. Looke-Gricksch konnte
noch einmal für uns punkten. Endstand 4:8.
Für uns punkteten: Looke-Gricksch,{Hoffmann,
Looke-Gricksch 2, Hoffmann 1.

1 TSV Heiligenrode 2
TSV Oberkaufungen
TSG !,lattenbach
ESK Vollmarshausen
!'T Niederzwehren 3
TSV Breitenbach
TSV Guntershausen
TSG we]lerode 1

TSV Heiligenrode 3
Tuspo Rengershausen
TTC Elqershausen
TSG !'lellerode 2

(r2)
\12)
\72)
\12)
(12)
\12)
\121
112 )

112)
t12)
t12t
lt2)
t72J

24 tA
19:5
18:6
16: I
15:9
L3|11
13;11
11:13
10: 14
8:16
5:19
4 t20
0 t24

Kathrin Looke-Gricksch
Yvonne Fischer
Karin Hoffmann
Elke Schäfer
Susame Sahl
Martha Schmidt
Looke-Gricksch"/Hoffm.
Fischer/Sah1

2
3
4

5
6
,7

8
9
10
11
l2
13

+28 (5. Platz)
+'7

-7
-15
+-0

lch warte auf
Weihnachten

Wenn die Honigkerze brennt
und ich rieche den Advent,

öffne ich das erste Tor,

hol den Stern aus Stroh hervor,

steche Butterplätzchen aus,

freu mich aufden Nikolaus,

such mein graues Kuscheltier, pack es ein
in Glanzpapier,

finde Warten schrecklich schwer,

staun ins Weihnachtslichtermeer.

Regina Schwarz

(Aus: Vereitlszeilung des TuS HoLtenauvon
1909, Nr 4 vom 26. November 1999)

Tabelle

L

2l:8
1l:ll
l0:15
2:9
6:21

1:l
7:3
5:4

96t9
85:44
81:50
19:63
81:70
76:59
6'7 | 62
68r65
61 .16
58114
38 :84
41t84
0: 96



I Herrenmanns chaft B ezirks liga
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10.11.01 GSVl. - TSV Heiligenrode 2. 6:9
Bericht: Wilfried Tonn

Gegen Heiligenrode haben wü immer unsere
Probleme, denn die jungen Leute haben am Schluß
mit Ilren guten Aufschlägen und konsequenten
Angriffsspielen die Nase vom. Schon nach den
Eingangsdoppeln lagen wir mit l:2 in Rückstand,
wobei nur Peter/ Sven gegen Spohr/Peiker mit 3:1
gewinnen konnten. Entscheidend war heute, daß wir
in der Mitte keinen Punkt holten. Matthias und Robert
hatten gegen Ludolf und Borowski in allen 4 Spielen
nur einen Satz gewon]len, wobei teilweise die
einzelnen Sätze knapp waren und Führungen nicht
zum Satzgewifil genutzt wurdeu. Im 1. Paarkeuz
gewannen Peter 3:1 und Willried 3:2 jeweils gegen
Spohr, mußten aber im? Match Stiebich die Puntte
überlassen. Peter hatte gegen Stiebich im 5. Satz
nach sehr gutem Spiel mit 7:11 das Glück nicht auf
seiner Seite. Gegen den gleichen Gegner hatte ich
nichts zu bestellen, in 3 Sätzen gelangen mir nur
ganze l6 Punltel !. Im 3. Paarkeuz punkteten wir mit
3:1, wobei durchaus auch ein 4:0 drin war. Sven hat
heute wohl seine besten Spiele in der 1. Mannschaft
gemachte, er besiegte Peiker 3:0 und auch Hohagen
3:2. Markus hatte Hohagen mit 3:0 sicher im Griff.
Das zweite Spiel von Markus gegen Peiker kam
einem sehr gutem Krimi nahe. Alle Sätze waren sehr
eng 9:11,13:11,15:17,12:10 und die Fübrung in der
Verlängerung des 5. Satzes wechselte ständig, leider
ging der wichtige Satz mit 15:17 an den Gegner.
Schade Markus!!! Dadurch kam es nicht mehr zum
Schlußdoppel, und die Niederlage war nach 3 Std.
Spielzeit perfekt.

17.11.01 GSV 1. - TSV Breuna l. 9A
Bericht: Robert Szeltner

Ein nie geführdeter Sieg gegen den Aufsteiger, den
nun ein älurliches Schicksal zu ereilen droht, wie
schon einigen Aufsteigem aus der Bezirksklasse.
Hatte Brsuna noch vor der Spielserie Hoffnungen auf
eine gute Plazierung, so findet sich die Marurschaft
schon jetzt abgeschlagen am Tabellenende und düdte
trotz einiger knapper Spielausgänge nur schwer den
Abstieg verhindem können. Am Anfang des Spiels
dokumentierte die 3:o-Führung wieder unsere aktuelle
Doppelstärke. Während Peter/Sven und Wilfried/
Mauhias recht sicher gewannen, mußten Markus/
Robert allerdings gegen Breunas gutes Doppel 3 über
die volle Distanz gehen, um am Ende nach Abwehr
von 2 Matchbällen noch knapp zu gewinaen. In der
Folge zeigte sich, wie wichtig einen klare Führung
nach den Doppeln ist. Viermal hintereinander gab es

in den einzelnen Paarkreuzen ein 1:1 und dennoch
führten wir sicher 7;4 (Peter - Wiegand l:3, Wilfried -
P. Nadler 14;12 im 5. Satz, Matthias - A. Nadler 3:1,
Robert - Faber 1:3, Sven - Mohr 3:0, Markus - Halle
1:3, Peter - P. Nadler 3:0 und Wilfried - Wiegand

nach gutem Spiel 1:3). Am Ende bl eb es dem sich für
das vordere Paarkeuz empfehlenden Matthias mit
seinem 2. Einzelsieg und Robert vorbehalten, das
klare Endresultat mit ungeführdeten Siegen zu
erspielen, Am gemütlichen Teil des Abends
(Haxenessen bei Norbert in der Ritteßtube, 1-jähriges
Jubiläum) nahmen auch die sympathischen Breunaer
Spieler teil. Diese hatten mit ihren Schaitzeln etwas
mehr Glück als wir mit unseren Haxen, die leider erst
gegen Mittemacht gebmcht wurden. Die ausgiebigen
und interessanten Gespräche ließen die Zeit allerdings
recht kurzweilig werden und es wurde berichtet, daß
so mancher erst in den frühen Morgenstunden den
Heimweg angetreten hat. Insgesamt also - auch wegen
des schönen Sieges - ein sehr gelungener Abend.

Vorserienabschlußberich t von P. Fuchs
Als Mannschaftsführer kam ich zufrieden auf eine
der unproblematischsten Halbserien der letzten Jahre
zurückblicken. Die Integration unserer beiden
,,Neuen" ist prima gelungen. Beide haben durch ifue
sportliche Einstellung und durch ihre Leistung
überzeugt. Mit I l:l I Punlten liegen wir zur Zeit im
scheinbar gesicherten Mittelfeld auf einem 6. Platz.
Bedenkt man jedoch, dass wir gegen den Tabellen-
vorletzten aus Burghasungen äußerst glücklich Remis
gespielt haben und dass der Ddttletzte nur 3 punkte
hinter uns liegt, so sollte auch flir die Rücksede
Wachsamkeit angesagt sein .

Der vorsichtige Verjüngungsprozess wird auch in der
Rückserie voran getrieben werden. Matthias wird sich
eßtmalig im vorderen Paarkreuz versuchen, Markus
wird vom hinteren hs mittlere Paarkreuz rutschen.
Bei Sven zeigt sich deutlich, dass er olme Noppe auf
der Rückhand und mit frischgeklebter Vorhand auf
dem richtigen Weg ist. Techlische Reserven werden
plötzlich sichtb und er wird sich sicherlich u,eiter
steigem können. In der 2, haben wir mit Andre einen
weiteren jungen Spieler, dem die Neuerungen im TT
offensichtlich entgegenlommen. Mit frischgeklebten
Belägen und Kursätzen deutet sich auch hier eine
Leistungsstejgerung an.
Peter Fuchs 8:ll +13 Wilfried Tonn 9:12 +15
Matthias Mihr l0:10 +10 Robert SzelmerT:13 +l
Sven Schneider 9:7 +4 Markus Lubach ll:5 +12
Fuchs/Schneider 8:1 Tonn,ß4ihr 4:6
Szelmer/Lubach 7:4

(11)
( 11)
( 11)
( 11)
(11)
(11)
( 11)
( 11)
(11)
(11)
( 11)
( 11)

18: d
18: 4
15: 7
1{: I
12:10
11:11
10:12
10 :12

91: 48
95:56
19t 16
82t 10
74t 16
161 14
18t 11
72t BÄ
79: 89
66:65
61t 9L
65: 96

8r1{
8:14

5:17
3:19

Tabelle
1 FSK lohf,elden 1
2 TSV Heiligenlod€ 2
3 TTC Bofgeianar 1
4 OSC Vellna! 1
5 Tuspo Reltgershausenl
6 GSV Ei-nt!.Baunatal 1
? TSv InDeDhausen 1
8 TSG Sandershausen 1
9 TSc 1887 KasseL l
10 SV Nothfeld€n 1
11 ?TC Burghasungea 2
12 ISV Breuna 1

L



2. Herrenmannschaft Kreisliga
30,11,01 SVW Ahnatal 1. - GSV2. 924

Bericht: Hans-Kurt Talmon
Das Spiel bei Ahnatal 1 stand unter einem
ungünstigen Stem. Der Wunsch nach einer Spiel-
verlegung wurde von Ahnatal nicht angenornmen,
denn die Gastgeber hatten auch Aufstellungs-
schwierigkeiten. Somit mußten bei der Eintracht der
dauer.r'erletzte M. von Bose sowie A. Talmon
(Geburtstagsfeier) und W. Günther (beruflich
unabkömmlich) ersetzt werden. Zum Treffpunkt
fehlte aber auch noch G. Markert. Als wir ihn
zuhause abholen wollten erklärte er uns, daß das

Spiel verlegt werden sollte und er für den heutigen
Abend eine andere Verabredung hätt€. Die Spielver-
legung war zwar geplant, aber Andre hatte seinen
Mannschaftskameraden auch gesagt, daß er sich bei
einer endgültigen Spielverlegung melden würde.
Somit standen wir mit fünf Mam dal Nach Kurt
Weber, Matthias Engel und Hans-Kurt Talmon
konnte noch L-urzfristig Jens Hansen als

Ergänzungsspieler gewonnen werden, Danke euch
allen!
Zum Spiel selbst gibt es weniger zu sagen. Alles
andere als eine Niederlage wäre eine (Jberraschung

gewesen. Mit 4:9 wurde das Spiel dann auch glatt
verloren. Lediglich das Doppel Höfer/Hansen gegen
Damerau/Österreich sowie in den Einzeln U. Höfer
gegen Dr. Klemisch, K. Weber gegen Klapp und J.

Hansen ggen Östeneich konnten die vier
Gegenpunkte erspielen. Allerdings hatten M. Engel
gegen Damerau und U. Höfer gegen Borleis Chancen
auf weitere Punkte. Wer weiß, wie das Spiel darur
ausgegangen wäre! N. Buntenbruch, M. Engel und
HK. Talmon gingen leer aus, so daß nach 2 t/c

stündiger Spielzeit das letzte Spiel der Vomrnde mit
einer Niederlage für uns beendet war.

Tabelle
1 ESV Ber.gshausen 1

2 TSG Wefferode 1
3 SVH Kassel 1
4 TSG Eschenstruth 2
5 GSV Eintr. BtI. 2
6 SV1l Ahnatal 1
7 Tuspo Waldau 3
8 KSV Auedamm 3
9 !"1 N lederzwehren 2
10 TTC Efgershaus , 2
11 TSV Guntershau. 1
12 KSV Baunatal 2

Bestenliste:

Hatte sich mit der Zweiten mehr erhofft:
Scheffe Norbert Buntenbruch

4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse

Tabelie

(10)
(11)
(10)
(11)
(11)
(11)
(11)
(11)
( 11)
( 11)
(11)
(11)

90143
93144
81:55
85: 67
81- |'7 4

'72|'t3
B0:79

64 t92
49t93
38:97

2A tA
18:4
15:5
14:B

L2|1A
12|lA
11:11
6:16

3:19
2:20

t12
112
(12
(12
112
\12
lt2
lt2

1 FSK Lohfelden 3 1L2 107:41
104 | 53
94166
92158
83: B0
82t81
69 ., B A
'7 5.92
B0:93

231L

19:5
18:6
13:11
13:11
10:14

3TT
4 TS
5Tu
6 rs
7Tu
B TS
9SV
10 T
11 S

1-2 c

V Heifigenrode 5
C El.gershausen 3
V Rothrnesten 1

S Niederveflmar 2
G 87 Kassel 2
S Rengershausen 4

V Ihringshausen 4

Nordshausen 1

sV oberkaufunger\ 3 \12) '74:97
VH Kassel 2 (L2) 69196
SV Eintr - Baunatal 4()-2)6219'1
W{ Ahnatal 2 (\2) 4'7t1AA

15
1-',l

1'7

18
1B

2A

9
'7

'7

6
6
4

8: 15

11:11

5:15
9:l 1

8:8
2:10
13:23

1. PK
1. PK
2.PK
10:.2

Volker Hansen
Jürgen Gibhardt
Helmut Wagner
Thomas Fischer
Siegfried Fanasch
Reinlard Weber
5 Doppel

+9

-5
+7
+-0
-16

5. Uli Höfer
7. Andre Talmon
10. Anclre Talmon
3 . Höfer/Talmon

+42
+30
+12



2. Herrenmannschaft Kreislrga
Abschlußbericht
2. flerren Kreisliga für die Vor-
runde der Saison 2001120022

Matthias von Bose: Konnte wegen seinen Band-
scheibenbeschwerden nur 3 Spiele mitmachen. Bei
diesen Spielen ging es jedoch nur darum, dass die
Mannschaft komplett antrat. So erspielte er eine
Bilanz von 0:6, Leistungszahl: -6. Von diesen
verlorenen Spielen gab Matthias 2 Spiele kampflos
ab. Ich hoffe, dass Matthias bald wieder richtig in den
Spielbetrieb eingreifen kann, und wünsche ihm in
diesem Sinne gute Besserung.
Ulli Höfer: Nachdem Ulli flir Sven

spielen. Dort kassierte er 2 Niederlag€n. Im mittleren
Paarkeuz sah es darm schon besser aus. Dort standen
3 Siege bei 4 Niederlagen. Im hinteren Paarkreuz
kam er zu 3 Siegen bei 6 Niederlagen. Dies ergibt
eine Leistungszahl von -6. Ich hoffe, dass Norbert in
der Rückrunde nicht allzu oft aufrücken muß. In
diesem Falle gehe ich davon aus, dass er sich sehr
stark steigern wird, da er deutlich unter seinen
Möglichleiten geblieben ist.
Hans-Kurt Talmon: Hans-Kurt musste sich
aufgrund der Verletzung von Matthias festspielen. Er
kormte seine Bilanz, ähnlich wie Norbert,
ausgeglichen gestalten. Gegenüber 5 Siegen standen
8 Niederlagen. Leistungszahl; -6. Hätte er nichr mir
Problemen im Handgelenk zu kämpfen, bin ich
überzeugt, dass die Bilatz um einiges besser gewesen
wäre. Für die Zukunft hoffe ich, dass die
Handgelenksbeschwerden nicht schlimmer werden
und er noch viele Jahre aktiv Tischtennis spielen
kann.
Rechaet man die Spiele von Hans-Kurt nicht mit, so
mussten wir 11 Mal auf Ersatzleute aus der 3.
Mannschaft zurückgreifen. Ich möchte mich noch
einmal bei der 3. Mannschaft in aller Form bedanl<en,
da diese Vormnde flir alle Beteiligten äußerst kurios
(im positiven, wie im negativen Sinae) verlaufen ist.
Auf diese Vorfülle möchte ich allerdings nicht im
näheren eingehen, Um so mehr freut es mich, dass

die 3. Mannschaft auch bei sehr, sehr, sehr
kurzfristiger Ersatzanforderung (1,5 Stunden vor
Spielbeginn!! !!) trotzdem bereitwillig zur Verfügung
stand. Vielen Danh an: Alex Schramm, Matthias
Engel, Jens Hansen, Klaus Guth und Kurt Weber. Ich
hoffe, dass wir in der Rückrunde nicht mehr so oft,
und vor allen Dingel nicht mehr so kurzfristig, auf
euch zurückl<ommen müssen. Die Bilanz aller
ErsatzspieJer beläuft sich auf 6 Siege bei 12

Niederlagen.
Zu den gespielten Doppeln kaur man nicht allzu viel
schreiben, da es nur eia wirkliches Stammdoppel mit
Ulli und Andre gab. Diese beiden konnten 10 Doppel
geu,innen, wogegen 2 Niederlagen standen. Willi und
Norbert kamen auf 2 Siege und 2 Niedertagen. Die
restlichen Spiele waren mehr oder weniger
zusammenge würfelt. Vou diesen Doppeln konnten
wir 7 gewinnen. Dagegen stehen l3 Niederlagen.
Mit l3:9 Punl(ren stehen wir etwa im Mittelfeld der
Kreisliga. Aufstieg und Abstieg sind in weite Feme
gerückt. Insgesamt konnten wir fünf Spiele
gewiruren, drei Spiele wurden verloren und drei
endeten Unentschieden-
Ich wünsche allen Aktiven ein geruhsames
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr,
sowie für die Rückrunde viel Erfolg.
Bericht: An&e Talmon

aus der I
Mannschaft herunter gekommen ist, er$,arteten
natürlich alle, dass er eine gute Saison spielen würde.
Ulli konnte diese Erwarhrngen zumindest für die
Vomrnde schon einmal erfiillen. Seine Bilanz steht
bei 15 Siegen und 3 Niederlagen im vorderen
Paarkeuz. Dies bedeutet eine Leistungszahl von +42!
Wichtiger als seine Bilanz ist jedoch, dass €r sich gut
in die Mannschaft integriert fühlt. Allem Anschein
nach, denke ich, dass Ulli sich bei uns in der 2. sehr
wohl liihlt. Für die Rückrunde denke ich, dass er eine
ähnliche Bilarz spielen wird.
Andre Talmon: Ich kann mit meiner Bilanz sehr
zufrieden sein. Im l.Paarkeuz stehen I 1 Siege bei 3

Niederlagen. Im 2.Paarkreuz blieb ich mit 6:0 Siegen
ungesch)agen. Dies macht eine Bilanz von insgesaml
+42. Für die Rückserie erhoffe ich mir, dass ich diese
Bilanz einigermaßen bestätigen kann.
Willi Günther: Willi spielte
ausgeglichene Bilanz. Aufgrund
personellen Ausftillen musste er als Nr.4 2 Spiele im
vorderen Paarkreuz bestreiten. Dort kam er auf einen
Sieg bei 3 Niederlagen. Im mittleren Paarkreuz
konnte er sich ein positives Spielverhältnis von 7:4
erspielen. Dies bedeutet eine Gesamlbilanz von +10,
Für die Rückrunde wünsche ich mir von ihm, dass er
in manchen Spielsituationen einen etwas kühleren
Kopfbehält. Ansonsten gehe ich davon aus, dass sich
seine Bilanz noch verbessem wird.
Gerhard Markert: Er bestritt nur 6 Serienspiele
Dabei kam er zu 4 Siegen bei 6 Niederlagen. Dies
bedeutet eine Bilanz von +2. Für die Rückserie
erwarte ich von Maggi, dass er 1. seine Bilanz
verbessem kann (dies wird wohl möglich sein, wenn
er mekere Spiele besteitet als in der Vorserie), und
2., dass er in manchen Spielsituationen seine
Emotionen einigermaßen im Zaum halten karm.
Ansonsren bin ich überzeugt. dass er eine gute
Rückrunde spielt.
Norbert Buntenbruch: Norbert kam von der
3.Mamschaft zu uns hoch. Ich, und ich denke auch
er, hatten sich von ihm etwas mehr erwartet. Norbert
musste als Nr. 6 sogar einmal im vorderen Paarkteuz

erne

von
r€lativ
vielen



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse

16.11.01 FSK Lohfelden 4. - GSV3, 2:9
Bericht: Alexander Schramm
Das Spiel gegen Lohfelden war für uns ein klarer
Sieg mit 9:2 Spielen und 29:8 Sätzen. Die zwei
Spiele gab Kurt jeweils mit 1:3 Sätzen ab. Was an

dieser Stelle ma1 gesagt werden sollte, unser lieber
Kamerad Erwin hat heute sein letztes Spiel mit 49
Jahren hinter sich gebracht. Nochmals alles Gute zum
50 Geburtstag, deine Mannschaftskameraden.

07.12.01 GSV3. - FT Niederzwehren 3. 9t2
Bericht: Jens Hansen
In unserem letzten Vomrndenspiel hatten wie die
dritte Maürschaft aus Niederzweh-ren zu Gast. Die
Gäste traten zu diesem Spiel mit einem Ersatzspieler
an, genauso wie wir. Für Kurt Weber spielte Thomas
Fischer. Unsere Gäste stellten ihre Doppel nach Lust
und Laune auf, wir stellten dagegen ein gewichtiges
Argument auf, denn Alex spielte zusammen mit
Thomas Doppel.
Nun aber zur Spielzusammenfassung. Nach den
Doppeln ftihrten wir 2:1, was nicht ganz in unserem
Sinae war, denrl Matthias/Erwin verloren ihr Spiel
knapp im fünften Satz.

Die Einzel verliefen fast erwarnrngsgemäß, bis auf
Matthias sein erstes Einzel und Erwin sein zweites
Einzel. Beide mussten gegen Wenderoth spielen.
Matthias verlor klar gegen iha und musste seine
zweite Niederlage in der Spielserie hinnehmen. Erwin
dagegen gewana sein Spiel knapp im fünften Satz.
Für die Punkte sorgten Schramm,lFischer, Guth./

Hansen, Engel, Hartmann 2, Schramm, Guth, Hansen
und Fischer.
P.S.: Danl<e für deinen Einsatz Thomas !

Abschlussbericht von der Vor-
runde der 3. Herren :

Nachdem wir letztes Jahr von der Kreisliga wieder in
die 1. Kreisklasse abgestiegen waren, stellten wir fest,
dass wir in der l. Kreisklasse immer noch am besten
aufgehoben sind. Denn in dieser Klasse gewitnt man
ab und zu wenigstens ein paar Spiele und kann somit
vome mitspielen. Dieses ist uns in der Vommde sehr
gut gelungen, denn wir gaben in der Vomrnde nur
einen Punkt ab und liegen deshalb mit 2l:1 Punkten
an der Tabellenspitze.
Die Mannschaftsleistung war sehr gut, besonders
hervorzuheben dir Leistung von Alex. Denn er kam
aus der 6. Herren (3. Kreisklasse) in unsere
Mamschaft und spielte gleich eine positive Bilanz.
Auch die Leistungen von Matthias und Erwin können
sich sehen lassen, beide verloren nur 2 Spiele. (Der

Kurt Weber 9:6
Matthias Engel 14:2
Erwin Hartmann 5:1 + 10:1

Alex Schramm 10:5
Klaus Guth 3:3 + 7:2
Jens Hansen 10:0

+-0
+-0

+21

+40
1. JJ
+15
+13
+20

98:37
93:42
94:37
78:67
76:73
63.7 5

8067
63:81

67:83
4 8:90
43:92
3 9:98

Reinhold Höhn 1;3

Hans-Kurt Talmon l:l

Engel / Hartmaür
Weber / Schramm
Guth / Hansen

Ersatzspieler :

Volker Hansen 3:0
Thomas Fischer 1:0

6:2
3:4
6:2

Andere Doppel 6:'1

Mein Fazit lautet zu dieser Vorrunde lautet, dass wir
eine starke und lustige Maürschaft sind.

Tabelle

+6
+2

I. PK
2. PK
2. PK
3. PK
3. PK

2l:l
202
l8:4
l4:8
l2: l0
11:11

10:12
9: 13

8:14
4:1 8

4:1 8

l:21

1 GSV Eintr. Baunatal III
2. TSG Wellerode IT

3. TSV Ihringshausen III
4. TSG Eschenstruth III
5. Tuspo Rengershausen III
6. FSK Lohfelden IV
7. KSV Baunatal III
E. FTSV Heckershausen III
9. FSK Vollmarshausen III
10. FT Niederzwehren IV
1 l. OSC Vellmar IV
12. HSC Landu,ekhagen I

Bestenliste
2.Platz
4. Platz
6. Platz
l' Platz
5. Platz
8. Platz
8. Platz

+40
+19
+15
+20
+10

6:2
6:2

Der Vorteil der Klugheit besteht dadn,
daß man sich dumm stellen kann.

Das Geg€nteil ist schon schwiedger.
Kun Tucholsky

Herbstmeister!!! Untertreiber ist der Schreiber selbst: Er verlor
überhaupt kein Einzel! Super-Jens) Die einzehen
Bilanzen sehen wie folgt aus :

Matthias Engel
Erwin Hartmarur
Alexander Schramm
Jens Hansen
Klaus Guth
EngeYHartmann
Guth,lHansen



Wir
und

gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
wünschen von Herzen alles Gute

01 .01.

01.01.
06.01.
08.01.
10.01 .

11.01.
17.01 .

17.01 .

22.0t .

23.0t.
23.0t.
25.01.
28.01.
31.01.

Martha Schmidt
Jürgen Gibhardt
Marianne Hansen 60.
Mario Meyer
Peter Hempel
Emst Bohl
Helmut Wagner
Katharina Reichert
Wolfgang Frommhold 75

Bemd Hempel
Kurt Weber
Juliane Lemmer
Siegfried Fanasch
Oleg Schmidgal

Unsere herzlichen Glückwünsche gehen an Marianne Hansen zum 60. Wiegenfest und an Wolfgang
Frommhold, der auf stolze 75 Lebensjake zurückblicken kam. Wie sagte schon Thomas Carlyle: ,,Die
Erfahrung läßt sich ein hohes Schulgeld bezahlen, doch sie lehrt wie niemand sonst."

Martha Schmidt hat Anfang Dezember erstmals nach ihrer Operation wieder an der Platte gestanden. Schön,
daß du wieder dabei bist.

Henner Lange hat den Arm in Gips. Wir wünschen dir
gute Bessemng.

Matthias von Bose übermittelte Grüße von Jörg
Bachmann, der in Kürze aus Portugal zurückerwanet
wird.

Andre Talmon hat 'ne eMail: A. Talmon@gmx.de,
dienstlich ist er unter 0l721683l19l erreichbar.

Unsere Nachbam vom TTC Elgershausen richten
Anfang 2002 ihr 40. Neujafustumier aus. Dieses
Jubiläum wird am 12. Januar mit einem ,,Tanz um den
u,eißen Ball" gefeiert. Herzliche Glückwünsche auch
von dieser Stelle.

Es gibt eine Zeit ftir tätige Hingabe
an die Arbeit und eine Zeit der

Ztxickgezogenheit. Es gibt eine Zeit,
in der man seine Aufgabe voll

wahmimmt. Es gibt eine Zeit, in der
man sie philosophisch betrachtet, und
es gibt eine Zeit, in der man schlicht

daniber lacht.
Robert Townsend

NAMEN UND NOTIZEN

lCjüitf:
Lu-rusPttS

Charly's
Getränkemarkt & Großhandel

Rostocker Str. 18
Gewerbegebiet Großenritte

24225Baunatal
Wir bieten Ihnen: Gute Parkmöglichkeiren

vor dem Geschäft

Wir belieferu Privathaushalte, Vereine, Firmert
Gaststätten, Gemeinschafu räume.
Zeltfeste, usw.

Wir führeu: Faßbier Kühlgerätg Bierpilze.
Gamituen, Bisf otische, Theken,
Gläser, usw.

Telefonische Bestellung bei
Karin und Karl-Heinz Schmidt
Telefon .und Fax (05601) 87165

Offnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:00 -18:30 durchgehend

Sa. 8:30 Uhr - 13:30 Uhr

AAAAAAAAAAAAAA
Die TT-Echo-Redaktion

wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Sponsoren

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und nur das Allerbeste
für das kommende Jahr.

AAAAAAAAAAAAAA



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Souverän an der Spitze -
doch was bringt's?

27.11.01 OSC Vellmar 6. - GSV 5. 219

Berichte: Wilfried Rudolph
Die Doppel Gibhardt/Hempe 1, Trott/Rudolph und
Schröder/Gottschalk gaben gleich die Marschrichtung
mit drei Siegen vor und nur Bemd gegen Kutzner und
Günther gegen Arendt verhinderten ein ganz glattes

Ding und verlorenjeweils 0:3.
Davor, dazwischen und danach gewannen alle, außer
mir, 3:0. Nach 0:2 Satzrückstand habe ich aber doch
noch meinen Punlt gemacht. Den zweiten Durchgang
beendeten dann Bemd wieder und Manni noch einmal
ganz souyerän. Danl<e an usneren Eßatzmann Pit, der
Ka m optimal vertrat.

29.11.01 GSV 5. - KSV Baunatal 5, 9:0
Das letzte Hinrundenspiel gegen unseren Nachbarn
aus Altenbauna mußten wir ohle Günther und Uli
bestreiten. Den beiden Ersatzspielern Franz und
Matthias vielen Dank. Sefu locker ging das Spiel über
die Bühne und in drei Spielen konnte unser Gast
jeweils einen Satz für sich verbuchen, wobei Karim,
Bemd und ich ,,dran glauben mußten".
Die anderen Puntte kamen von Manni, Franz und
Matthias sowie zu Beginn von den Doppeln Draizil
Gibhardt, Trott/Rudolph und Szeltner/Schade.

Abschließend ist vielleicht noch zu sagen, daß wir mit
dem freiwilligen Rückzug trotz usnerer klaren
Tabellenführung richtig gelegen haben. In der 2.
Kreisklasse wären wir nach überwiegender Meinung
unserer Mannschaft wegen der öfteren Ersatz-
gestellung sehr wahrscheinlich auf einem der hinteren
Abstiegsplätze gelandet.

5. Manfred Gibhardt 1. PK
9. Karim Draizi 1. PK
7. Manfred Gibhardt 2. PK
2. Ulrich Gottschalk 3. PK
10. Hans-Wemer Becker !!3. PK
6. DraizTGibhardt 7:2

(11)
(11)
(11 )
(11)
(11)
(11)
(11)
(11)
(11)
(11)
(11)
(11)
10)

Letztlich noch eine Gegendarstellung; Die Berichte im
vorigen Echo starrmten aus der Feder von unserem
MF Uli; da hat der Herr Chefredakteur wohl nicht so

genau hingeschaut.

1 GSV Eintr.Baunatal 5
2 FSK Vollmarshausen 5
3 SV Helsa 2
4 FT Niederzwehren 5
5 FSK Lohfelden 5
6 TSV Heifigenrode 7
7 OSC Veflmar 6
I GSV Eintr. Baunatal 6
9 TSV thringshausen B

10 KSV Baunataf 5
11 TSV Wellerode 3
12 Spielverein 06 XS 2
13 TTC Elger,shausen 5 zurückgezogen

Karim Draizi
Bemd Trott
Manfred Gibhardt
Günther Schöder
Wilfried Rudolph
Ulrich Gottschalk
Draizi./Gibhardt
TrottlRudolph
9 weitere Doppel

Bestenliste

9:6
O:J

16:3
9:7
8:6
12:1

7:2
4:1
12l.8

+21
+15
+38
+13
+ll
+22

86:60
B4:66
81 .12
80:74

20:2

15:7
14: B

6L |'7 3
55:89
18: 9

9:13

4:18
0.22

-1 6 t'7 1-

7B:70
84119

12tlA
11:11
ta |12

Die 5. Mannschaft mit einem,,falschen" Rechtsaußen

Die Einzelbilanzen:

+24
+21
+14
+16
+8

Tabelle

i;1

:.l;::



Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 10.12.2001

Anwesende:
N. Burtenbruch, M. Engel, M. v. Bose, V. Hansen, H.W. Becker, W. Rudolph, M. Schade, Th. Fischer,
P. Fuchs, H. Wagner, U. Gottschalk, K. Lange, M. Schmitt, P. Szeltner, J. Gibhardt, A. Talmon, D. Kramm,
G. Sauer, G. Eskuche

Von 20:15 bis 23:00 Uhr
Protokoll: M. Schade

Tagesordnung:

.Allgemeines
Die Geschenl<e der Abteilung an Mitglieder werden im Zuge der Euroumstellung wie folgt festgelegt:

Hochzeiten: Euro 50.-- + Blumen, runde Geburtstage ab flinfzig Jahre: Euro 25.-.
Ürber Anderungen im techlischen Beitrag und das Kilometergeld wird auf der nächsten JHV befunden.
Das TT-Echo kostet Euro 9. pro Familie (auswärtige Bezieher + Porto).
Die anwesenden Vorstandsmitglieder, bis auf M. Schmitt, erklären sich schon jetzt bereit, auch für die nächste

Periode zu kandidieren.
Die Fahrerlisten für die Jugendfahrten sollten soweit wie möglich von den Mannschaftsführem ausgefüllt

werden. Die noch offenen Fahrten werden anschließend aufgefüllt.
Es ergeht die Bitte, in der Serie alle vier Wochen eine MF-Sitzung durchzufiilren.
H. Wagner mahnt die rechtzeitige Abgabe der Spielberichte für di€ BN an.
M. Engel bittet die MF um Einreichung der Halbserienabschlußberichte bis Ende der 50. Woche.
Die Schüler und Jugendlichen sollen hinsichtlich der Marurschaftsmappen und der Berichtsabgabe geschult

werden.

oAufstellung für die Rückrunde 2001/2002
1, Damen 2. Damen

I G. Fuchs I A. Regel
2 P. Szeltner 2 D. Kramm
3 K. Lange 3 M. Schmitt
4 U. Hellmuth 4 I. Ewald

1. Herren 2. Herren
I W. Tonn
2 M. Mihr
3 P. Fuchs
4 M. Lubach
5 S. Schneider
6 R. Szeltner

4. Hefteh 5. Herrcn
I J. Gibhardt
2 V. Hansen
3 T. Fischer
4 S. Fanasch
5 H. Wagner
6 M. Gibhardt

7. Herren
1 G. Sauer
2 H. W. Becker
3 E. Buntenbruch
4 H. Edeling
5 W. Löbel
6 K. Rummer
7 P. Wagner
8 H. Becker

1 R. Weber
2 K. Dralzi
3 U. Gottschalk
4 B. Trott
5 G. Schröder
6 W. Rudolph

3. Damen

3- Heren
I M. Engel
2 E. Hartmann
3 K. Weber
4 A. Schramm
5 J. Hansen
6 K. Guth
7 R. Höhn

6. Herren
1 M. Schade
2 F. Szeltner
3 G. Eskuche
4 P. Hempel
5 R. Lemmer
6 E. Gricksch

1 K. Looke-Gricksch
2 Y. Fischer
3 K. Hoffmann
4 S. Sahl
5 E. Schäfer
6 M. Schmidt
7 P. Döller

1 U. Höfer
2 A. Talmon
3 W. Günther
4 G. Markert
5 M. v. Bose
6 N. Buntenbruch

5ie haberr die Wand - wir dos oassencle bild
Kunstdruck€ + Rahmen passend.ur

Einrichtung a unvcrbindliche Beratung
direkt bei ihnen Z,Jhause

dos bild w. Rudorph. Baun,tri

Info : 0 56 01 - 96 51 68 ( auch abends )



6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Zrt oft knapp verloren!

21.11.01 FSK Lohfelden 5. - GSV 6. 9t7
Bericht: M. Schade
Nachdem sich Pit auch für heute noch kranl gemeldet
hatte, halfen uns Erich Buntenbruch und Walter
Sommerlade die Mannschaft zu vervollständigen,
Somit, traten wir stark ersalzgeschwächt gegen die
vollzählig spielenden Lohfeldener an.
Wir konnten zwei der drei Eingangsdoppel für uns
entscheiden (Szeltner/Schade und Becker/Bunten-
bruch). Danach ging es relativ unentschieden weiter:
Ziemte - Eskuche 3:1, Röse - Szelmer 2:3, Knoke -
Becker 3:2, Schenk - Schade l;3, Sengal - Sommer-
lade 3:1 und Möhle - Buntenbruch 1:3. Damit stand es

noch 5:4 fi.ir uns.

Doch im zrveiten Einzeldurchgang hatte der Gegner
teilu,eise mehr Glück: Ziemke - Szeltner 0:3, Röse -
Eskuche 3:2, Knoke - Schade 3:2 Schent - Becker
3:1, Sengal - Buntenbruch 3:1 und Möhle -
Sommerlade 2:3,
Im Schlußdoppel von Franz und mir gegen

Ziemke,&öse hatten wir dam keine großen Chancen
und somit erreichten wir das unschönste Spielergebnis

von 7;9 nach drei Stunden Kampf .

Alles in allem trotz der Ersatzschwächung unsererseits
ein tolles Spiel, danl unserer guten Ersatzspieler,

22-11-Ol GSV 6. - SV Helsa 2. 7:9
Bericht: Hans-Werner Becker
Zum vierten mal verloren wir 9:7 - immer verloren
wir gegen das Schlußdoppel. Fmn Matthias brachten
uns im Doppel mit 1:0 in Führung. Dann gingen
jedoch in Folge sechs Spiele verloren und wir lagen
chancenlos zurück. Master verlor gegen Wagner mit
3:2 (nach 2:0 Führung im 5. Satz 12:14), er verlor
auch mit Walter im Doppel 3:2.
Rudolf Lemmer gewarm gegen Ickert 3:0, Walter
verlor gegen Krebs. Franz besiegte Wagner mit 3:0,

Gerhard verlor gegen Jad<owski. Spielstand 3:8. Nun
siegten Matthias - Pfaff 3:1, Löwe - Bemhardt 3:2,
Lemmer - Krebs 3:0, Sommerlade - Ickert 3:0. Nun
stand es 7:8. Franz,A4atthias verloren gegen Wagner/
Jankowski mit 3:1 und so verloren wir bei 30:30
Sätzen mit 9:7. Ein Punkt wäre verdient gewesen.

Franz Szeltner 10:12
Gerhard Esl:uche 8:13
Matthias Schade l4:7
Peter Hempel 9:5
Hans-Wemer Becker 8: l3
Rudolf Lemmer '1:0

Günter Sau 4:1
Walter Sommerlade 4'.2

Edch Buntenbruch 2:2
Horst Edeling 0:3
Willi Löbel 0:l
Szeltner/Schade 5:3
Hempel/Becker 3:l
Eskuche/Schade 3:5
gesamt l5 verschiedene Doppel

Tabelle
GSV Eintr. Balrnatal 5
FSK Volfmarshausen 5
SV Helsa 2
FT Niederzwehren 5
FSK Lohfelden 5
TSV Heiligenrode 7

OSC Veflmar 6
GSV Eintr. Baunatal 6
TSV Ihringshausen B

I{SV Baunatal 5
TSV Wellerode 3
Spielverein 06 KS 2
TTC Elgershausen 5

Bestenliste:

(11 )
(11)
(11 )
(11 )
(11)
(11)
(11)
(11)
( 11)
( 11)
(11 )
(11)
(0)

91 ': 42 20 12
B6:60 15:?
B4:66 1"5i1
8'l ,'72 14: B

80:74 13:9
'7 6 t1l 12 | 1-0
78r70 11:11
B4 |'19 L0|12
'72 | 83 9:13
61:73 9:13qq.ao a.1a
18:9 0122
zurückgezogen

+18
+11
+21

-5
+14
+6
+4
+-0
-6

1
2
3
4

5
6
1
I
9

10
1t
72
13

10. Franz Szeltner
3. Matthias Schade

9. Peter Hempel
3. Rudolf Lemmer

I. PK
2. PK
2. PK
3. PK

+18
+21
+13
+14

In Eckkneipen geht es oft am meisten rund

f9.11.01 GSV 6. - TSV Heiligenrode 7. 9;6
Bericht: Hans-Werner Becker
Guter Einstand von Walter Somerlade: Für den
erkankten Peter Hempel setzten wir heute zum ersten
mal unseren Neuzugang aus Besse ein.
Zum Spiel: Szeltner/Schade und Becker/Lemmer
gewannen ik Doppel. Eskuche/Sommerlade verloren
gegen das Doppel 1 mit 3:1. Franz brachte uns mit
einem Sieg gegen Deiseroth mit 3:1 in Führung.
Gerhard verlor gegen Goldmam im 5. Satz mit 12:10.
Unsere Mitte mit M. Schade und Löwe hatte einen
garz schlechten Tag, sie verloren alle Spiele. Diese
Niederlagen bügelte unser hinteres Paarkeuz aber
wieder aus, Rudolf Lemmer und Walter Sommerlade
konnte vier Punkte erzielen. Franz und Gerhard
zeigten eine gute Fom und gewannen ihre zweiten
Einzel und wir konnten 9:6 gewinnen.

Vorserienbilanz:
Vome wurde Frura zum Schluß der Vorserie immer
stärker, dagegen baute Gerhard ab.

In der Mitte spielte Matthias überagend und auch

Peter konnte mit 9:5 überzeugen.
Mit meiner Leistung bin ich nicht zufrieden. Es ist
noch zu sagen, daß Alex Dölker nicht mehr
erschienen ist.
Den Ercatzspielern Sauer, Lemmer, Edeling,
Buntenbruch, Löbel und Sommerlade möchte ich fiir
ihren Einsatz danken.
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,| Martin Krug, Asternweg 22, 34225 Baunatal

Pit Hempel, Elgershäuser StL 29,34225 Baunatal

Spielldasse

,| Kreisoberliga Schüler Peter Lemmer, An den Talwiesen 22, 34225 Baunatal

2 Kreisoberliga Schüler Bastian Tromp, Agnes-Miegel§tr. 7, 34225 Baunatal

3 Kreisliga Schüler Sebastian Meister, Obere Sommerbachstr. 18, 34225 Baunalal

4 '1. Kreisklasse Schüler Daniel Duvenbeck, Birkenallee 31, 34225 Baunatal

Krug, Martin 06.08.1986 GER

, Herbst, Jan-Thomas 26.09.1967 GER

3 Haas, Eugen 15.06.1987 GER

Hellwig, Florian

Schmidtgal, Wadim

12.10.1987 GER

21 .11.1986 GER 2

6 20.05.1985 GER 2

7 Hempel, Pit GER 2

8 Lemmer, Juliane 25.01.1987 2

I Reichert, Daniel GER 2

10 Wagner, Andreas GER

11

12 Lemmer, Peter

22.11.1986

10.05.1988 GER

2

Schmidtgal, Oleg 31.01.1989 GER

14 Weinberger, Markus 16.06.1988 GER

15 Klein, Philip

16 Müller, Tobias

11.11.1987 GER

14.12.1988 GER

17 Hennemuth, Florian 09.02.1990 GER 2

18 Tromp, Bastian 20.12.1988

Waal, Arthur 1't .03.1 989 GER

V e re i n s- M a n n sc h afts me ld e bo ge n

I

j4

5

1

Bezirksliga Jugend

2 '1. Kreisliga Jugend

iis,r,l$$#il .l
l{3,1I i.tetE,

*P..}-arfl+.!§.!
ßqte+l4e

l:!äll§Jra§§l

I

1

1

1

1

von der Lippen, Dennis

29.07.1986

GER

17.10.1 986

30.09.1987

I Vost, Matrhias GER

13 1

I

1

GER 2

19

2



7 . Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
23.11.01 GSV 7. - FSV Bergshausen 3. 4t1
Berichte: Günter Sauer
Edgar Gricksch und Markus Weinberger spielten stark
auf. Ein Unentschieden war durchaus möglich.
Punkte: Sauer, Gricksch (2) und Weinberger.

25.11.01 SV Balhorn 2. - GSV 7. 7:2
Es spielten: Sauer, Buntenbruch, Gricksch, Wein-
berger. Das Spiel wurde morgens um l0 uhr kampflos
an den Gegner abgegeben. Damit war der Gegner aber

nicht einverstanden und das Spiel wurde kurzfristig
auf den Nachmittag verlegt. Somit war es möglich,
auch im l€tzten Spiel noch einmal mit vier Mann
anzuteten.
Punkte: Sauer, Gricksch.

Das Zie1, in der Hinrunde irruner mit vier Manrr zu
spielen, war also erreicht. Sportlich gesehen belegt die
Mannschaft mit 8:14 Punkten und 46:60 Spielen eiaen
guten achten Platz.

Einzelbilanzen:
I.PK 2. PK

Tabelle
1. TSV Guntershausen II
2. SV Nordshausen II
3. SV Balhorn II
4. FSV Bergshausen III
5. FSV Dennhausen I
6. SV Nordshausen III
7. FSV Bergshausen IV
8- GSV Eintr. Baunatal VII
9. FSK Dörnlagen II
10. KSV Baunatal VI
1 1. TSV Martinhagen IV
12. TTC Burghasungen VI

Bestenliste

76:25
69:25
6536
63,25
57:45
53:43

42:57
46:60
28:.64

20:67
33:72
21:54

21:.1

18;4
l7:5
16:6
13:9
ll:11
8: l4
8: l4
4: l8
3:19
3:19
2:20

Günter Sauer I 1:6
Rudolf Lemmer l0:5
Erich Buntenbruch 0:6
Horst Edeling
Edgar Gricksch
Markus Weinberger

Peter Lemrner
Kurt Rumarer 1:3

Witli Löbel
ll Doppel 6:23

6:l
l:7
5:3
3:2
0:2

2:1

0:l

gesamt

13:7
10:5

6:'7

l:7
5:3
3:2
0:2
1:3

0:1

LZ
+1'7

+15

-1

-6
+2
+1

-1

-1

10. Günter Sauer

6. Erich Buntenbruch
1. PK +16
2. PK +10

Meldebogen Jugend/Schüler
Rückrunde - Teil2

20 Meister, Sebastian 20.12.1987

21 Mayer, Daniel 29.06.1988 GER

22 Mies, Marcel GER

23 Puplicks, Pascal

24 Duvenbeck, Daniel

17 ,',t'.t.1988 GER

4

25 Badur, Bünyamin 06.12.1989 GER 4

26 Melzer, Michael 26.05.1990 GER 4

27 Nöth,. Dima '15.04.1990 GER 4

28 Wirch, Dennis 01.06.1988 GER 4

01.05.1988 GER 4

30 Kirchner, oliver 10.06.1990 GER 4

31 Mies, Marvin 19.03.1992 GER 4

32 Pfennig, Eduard 06.'t 0.1989 GER 4

33 01 .12.1990 GER 4

34 Liliental, Martin 't 6.07.1990 GER 4

35 Hempel, Jan 28.12.1987 GER 4

36 Siegel, Maurice 20.08.1991 GER 4

37 Sitko, Daniel GER 4

38 Schütz, Christopher /3 e5"..'t958 GER 4

3

07.08.1988

GER

GER

Bei den Dolders. Kurz vor dem
Zubettgehen scheit Frau Dolder entsetzt

im Bad: ,,Um Himmels willen, die Waage

zeigt ja zwei Kilo mehr an!" - ,,Beruhige
dich Liebling", sagt Herr Dolder, ,du bis

doch noch nicht abgeschminkt!"

31.12.1987

29 Melzer, Christian

Schneider, Artur

07.05.1991



TERMINE TERMINE TERMINE TERMINE TERMINE

Fr.. 04.01.02

Fr. 04.01. - So. 06.01.02

So. 06.01.02

Do. 10.01.02

Mo. 14.01.02

Sa. 19.01 + So.20.01.

So. 20.01.02

Sa. 26.01. + So. 27.01.02

! su. t6.0z + so. 17.02.02

5a.23.02. + 5o.24.02.

Fr. 15.03.02

23. -26.05.02

Neujahrsbegrüßung GSV

40. TT-Neujahrsturnier Elgershausen

Mannschaft sftihrersitzung Herren

Mannschaft sführersitzung Damen

Jahreshauptversammlung

Vorrangliste SchüleriJugend

Seniorenmannschaft smei sterschaft en

Hessische Meisterschaft en Da./He.

Kreispokalendrunde Damen/Henen

Endrangli ste Schüler/Jugend

Jahreshauptversammlung GSV

Stadtfest Baunatal

Kulturhalle

Schauenburghalle Hoof

Kegelzentrum,,Auepark"

Restaurant,,Zum Niestetal"

Kulturhalle

Ausrichter: V{B Eberschütz

Bezirk, beim TTV Eschwege

Calden, Großsporthalle

In Landwehrhagen

Bei der TSG Wellerode

Kulturhalle

Altenbauna

Für alle silt: Diese Termine unbedingt vormerken.

Keil r,veehselt zilffi WTTIf
Nach knapp neun Jahre.1 als -igasek.etär
verläßt lvlichael Keil die DTTB-zentrale

und übernimmt am 1. Januar von Jochen

Lang das Amt des Geschätrstührers des
Westdeutschen Tl V. Der 42jährige I nter
nationale Schiedsrichter des DTTB wird
als Regelexperte aüch weiterl-in die Re-
qelecke im dts betreuen. Als VorsiTzender

des TIC BW Grevenbro:ch urd des Be-

rirks Düsseldod sind ihm die Nöle an oer

Basis bestens vefrraut, mußte er sich

docr spätestens seir oer Frntührung oes

40-mm-Balles ,,n ehr als Seelsorger

betätisen als alles andere". Jochen Lang

wechselt als Gescnältslührer zum West-

deutschen Tennis-Verband nach Kamen.

Van Veen verkehrt
Herman van Veen hat sich als Tischtennis-

spieler geoutet: ,,Ich spiele gerne, aber ich

ertrage es nicht, zu verlieren", sagte der

56jäh'ige tntertainer ia der WDR-Sen-

durg Zimmer frel. Van Veen, der seinen

Durchbruch mit der Platte,,lch hab ein

zärtliches Gelühl 'schallte ist am Tisch al-

les andere alles sanft:,,Im Sport bin ich

loial laratisch.' Der Sänger hal inrwi-
schen mehr als 120 CDs aufgenommen.

Außerdem aroeiler oer Träger des Bundes-

verdiensrkreures als Regisseur und Schau-

spieler. Weiterhin ist er Autor von Kinder-

büchern, sowie von zahlreichen Drel"-

büchern für Fernsehserien, etwa für die

Zeichentrickserie //fred Jodocus Kwak.

Klassenleiter Wemer Fröhlich isl nach Bremen gezogen. Seine Aufgaben in der 3. KK A übernimmt ab der Rückrunde
Ingrid Backhaus, Treppensü. 2,34292 Ahnatal für die 3. KK B, Gruppe 2, Peter Klein, Virchowstr. 10, 34121 Kassel.



Schüler/Jugend-Echo

1. Schüler - Kreisoberliea
15.10.01 TSV thringshausen 1. - GSV l. 0:6
27.10.01 Vfl Veckerhagen 1. - GSV 1. 2:6
28,10.01 GSV l. - TTC Calden-Westuffeln 1. 4:2
04.11.01 GSV l. - TSV Heiligenrode 2. 6:0
11.11.01 GSV 1. - TTC Calden-Westuffeln 1. 4:6
25.11.01 GSV 1. - OSC Vellmar 1. 6:3
Eingesetzt wurdeu Peter Lemmer, Markus
Weinberger, Oleg Schmidgal, Philip Klein, Oliver
Kirchner, Tobias Müller, Bastian Tromp.

2. Schüler - Kreisoberliga
27.10.01 TTC Calden-Westuffeln 1. - GSV2. 2:6
03.11.01 GSV2. - Vfl Veckerhagen 1. 2:6
17.11.01 GSV2. - KSV Baunatal l. 6:2
l8.ll.0l GSV2. - TSV Ihringshausen l. 6:0
24.11.01 SV Nordshausen 1. - GSV2. 2:6
Eingesetzt rlmrden: Tobias Müller, Bastian Tromp,
Florian Hememuth, Arthur Waal, Jan Hempel, Daniel
Duvenbeck.

19.10.01 TSV Breitenbach l. - GSV3. 0:6
27.10.01 GSV3. - KSV Baunatal2. 6:0
04.11.01 TSG Wellerode 1. - GSV3. 1:6
10.11.01 TSG Sandershausen 4. - GSV3. 0:6
24.11.01 GSV3. - PSV Grün-Weiß Kassel 1. 6:2
Eingesetzt wurden: Daniel Mayer, Sebastian Meister,
Marcel Mies, Pascal Puplicks, Bünyamin Badur.

28.10.01 GSV 4. - TSV Martinhagen 1. 6:0
03.11.01 SV Nordshausen 2. - GSV4. 6:3
11.11.01 GSV4. - SVHelsa2. 6:0
18.11.01 TSG Sandershausen 5. - GSV4. 0:6
Eingesetzt wurden: Daniel Duvenbeck, Bünyamin
Badur, Michael Melzer, Dima Nöth, Christian Melzer.

Vorbildliche Haltung: Sebastian Meister

1. Jugend - Bezirksliga
14.10.01 OSC Vellnar 1. - GSV l. 3:6
14.10.01 TSG Sandershausen 1. - GSVI. 5:5
28.10.01 TSV Heiligenrode Schüler - GSV 1. 3;6
28.10.01 TSV Heiligenrode Jugend - GSV 1. 2:6
24.11.01 GSV l. - TSG Wellerode l. 6:2
24.11.01 GSV l. - TTV Eschwege 1. 6:4
Eingesetzt wxrden: Martin K:ug, Eugen Haas, Florian
Hellwig, Jan-Thomas Herbst, Wadim Schmidgal.

2. Jugend Kreisliga - Kreisliga
19.i0.01 TSV Breitenbach l. - GSV2. 5:5
26.10.01 FSK Lohfelden 1. - GSV2. l:6
03.11.01 GSV2. - KSV Baunatal2. 6:0
04.11.01 GSV2. - FSV Hohentirchen 2. 4:0 kpflos
07.11,01 TSV Wattenbach 1. - GSV2. 6:2
17.11.01 GSV2. - FSK Vollmarshausen 1. 1:6
18.11.01 GSV2. - TSV Martinhagen l. 6:4
Eingesetzt wurden: Wadim Schmidgal, Juliane
Lemmer, Pit Hempel, Dennis von der Lippen, Jan
Hempel, Peter Lemmer, Sebastian Meister, Andreas
Wagner, Philip Klein.

3. Schüler - Kreisliea

4. Schüler - 1. Kreisklasse

I



Jugend-Echo

2 TSV Besse
3 TSG Sandershausen
.{ Tuspo Rengershausen
5 GSV Eintr. Baunatal
6 TSV Bottendorf
? TSV Heiligenrode S

I Tuspo ziegenhain
9 TSv Heiligenrode
10 TUS zimmersrode
11 TSG WelLerode
12 OSC veflmar (w,,1. )

13 TTV Eschwege

\12)
(12 )

112)
(12)
{12)
\12)
\72)
(12)
\72)
\12J
t12l
(12j
l12J

12: A

62. 34
621 4a
61: 45
54t 49
5l: 53
49: 50
45: 54
4e.54
42. 59
37: 51
25t 68
26t 66

12:8
6:12
8:1 I
10:5
8:1

3:5

Martin Krug
Eugen Haas

Florian Hellwig
Jan-Thomas Herbst
Krug,tlerbst
Haas/Hellwig

2. Jueend Kreisliga
1 I§( Vollmrshausen
2 TSV Brcita-rbach
3 FSK rchfelderi
4 T§V Cloerkaufungen 4

5 Trc Sard 2
6 TS1,/ I4a rtirhagsr

I TSG l?üattenbactr
9 TSG Wellercde 2
i 0 KSV Baln]ätä] 2
11 TSV O.erkaufüngen 3

Wadim Schmidgal
Juliane Lemmer
Pit Hempel
Demis v. der Lippen
Andreas Wagner
Peter Len]mer
Philip Klein
Oleg Schmidgal
Sebastian Meister
Jan Hempel

24: 0
19: s
18: 6
18: 6
14 :10
13:1

Tobias Müller
Bastian Tromp
Florian Hennemuth
Arlhur Waal
Marcel Mies
Daniel Duvenbeck
Jan Hempel
Michael Melzer
Mül1er/Tromp
Hennemutt/Waal

8:'7

8:8
12:1

9:1

0:1

1:0
1:0
l:l
6:l
5:0

+9
+8
+23
+16

+2
+2
+-0

) 40
) 39
) 38
) 36
)22
)12
)1
)2

+17

+12

-2

+2

11:13
10:14
9:l5
9:15
6:18
3 t2l
2122

1 TUSPO Rengershausen
2 SV Nordshausen
3 GSV Eintr. Baunatal
4 TSG Es chenst r.uth
5 SV Helsa 1

6 TSV Ma rt inhagen
7 Sv Helsa 2
B TSG sande rshausen
Daie.lDrwr$ed< 9:1

Rll}zrlmBadn '72

N,fidEdl\4rh 4:5

DinEI§dh 23
Chsiliarl\4eh 10
D:wüed<'&fu 60
M#l.ftih 22

48: 3 16:0
AAt 11 14i 2

33: 30 9: '7

29: 35 1t 9
25t Al 5:11
24t 44 4172
24t 45 3:13
l'1 | 46 2:74
zurückgezogen
zurückgezogel}
+11

+13

+12

+12

+4
+2

9)
9)
9)
9)
9)
9)
9)

9)

9)

9)
0)

9:6

4:9
1:1

1:0
2:0
1;1

4:0
1:1

0:4

54: B

44t 24
41:38
35: 33
35r 36
38:39
33: 40
31-t 44

1B

t2
11

zu-r:{ickgezcg@l

+12
+-0
-4
+_0

+2

+-0
+8
+-0
-8

iL4
It6
:15
:18
| 24
:31
:36
i42

0
6
1

8
9

11
11
11
13
14

10
9
'7

'7

'7

5
4

1
'7

1

1

1

1
'7

'7

1. + 2. Schüler Kreisoberliqa

i
1 GSV Lintr.Bauratal 2 (10) 55:
2 'ftrs l,lejnbrcssen (10) 53:
3 \Tl, Veckerbagen (10) 52|
4 SV licrdsbauserr (10) 48:
5 GSv Ejntr.Bamatal 1 (10) 45:
6 Trc CafderFlGstuffen (10) 47|
7 TTI,7 Gottstrer.r (10) 42|
8 TSV Heiliget]Icde (10) 42.
9 I(Sv BaEratE-1 (10) 28:
10 N VeI.L]IEr (10) 18:
11 TSV n rilrgsharjsen (10) 121

Peter Lemmer 10:4
Markus Weinberger 5:9
Philip Klein 6:4
Oleg Schmidgal 7:2
Tobias Müller 2:0
Bastian Tromp 1:0

Oliver Kirchner 0:2
KleirVSchmidtgal 6: I
LemmerAVeinberger 6:2

26
33
34
34
31
36
40

5t-
58
60

+16
+1

+6
+10
+4
+2
-4

1'7 | 3
1-4t 6
74| 6
1-At 6
12| B

12| 8

11: 9
10:10
4:16
2:18
0:24 den

Eb.renaetlicherr
inS ort,

1. Jugend Bezirksliqa

3. Schüler Kreisliea
1 GSI,r f,intr. Baunatal 3 ( 8)
2 PSv 6^l Kassel ( 8)
3 TSV &erkauftngen ( 8)
4 TSV Breitorbadr 1 ( 8)
5 TSG liellercde ( B)
6 TIC Elgershauser] ( 8)
I l§V BaLnEtal ( 8)
I TSG Sandershausen ( 8)
9 TSV Breite..badr 2 \ 8)
10 HSC fird.iehrhaqen ( 0)
ISK Vol-IrErshausen ( 0)
DarblN4a)u 6:l
S&giaüeb 7:l
I\4acelN4§ 60
PelR+lids 60
krblDmbed< 2§
Büqaninedr 10

4:l
I\4§/hdid§ 40

1.Süüler1.I(niddase

+16
+-0

+10

1-212
11:3
11:3
1At 4

6:B
4:10
2:12
0:14



DAS LE.TZTE

Gute Vorsätze
Der Taschenkalender ist abgegriffen.,EselsoheD"
zieren fastjedes Blatt. Ein paar Tage nurnochmüs-
sen umgeblättert werden. Die Tennine haben abge-

nommen- Weihnachten steht vor der Tür. Die Ver-

pflichtungen eines lahres sind wieder einmal fast

vorbei, die schönen Stünden vergessen. Voruber

aüch die Verarstaltungen, Weftk?impfe und Sitzun-

gen, das ermüdende Bitten und die Freude über

unerwartete Hilfe. Abgehakt das Ganze. Das war's.

War's das wieder einmal?

was da im Laufe eines Jahres war. kann sich in der

Rückschau schon sehen lassen: inhaltlich und von
der Menge her. ,,Sportvercine fur alle ein Gewinn",
propagiert der Deutsche Sponbund. Wir haben un-

seren Anteil daran, dass eine solche Behauptüng

nicht aus der Luft gegriffen ist.

wir machen ein reichhaltiges Angebot an Spiel,

Sport und Geselligkeit. Wir geben uns alle Mühe,

Euch, die Vercinsmitglieder, zufrieden ar stellen.

Die abgegriffenen Taschenkalender von Vorstands-

mitgliedem, Fachwarten, Lrbungsleitem und Helfem

würden es erzfilen, wenn sie sprechen könnten.

Den Mitarbeitem sei Dank gesaSt. Es ist das Ein-
fachsle und Selbstverständlichste von der Welt. In
der Weihnachtszeit erinnem wt uns daran. Wie oft
hätten wir ohne Anslrengung in den letzten zwölf
Monaten ..Danke sagen können?l wir sollten e\ jn

Zukunft häufiger tun.

Unser Verein lebt von bejspielhaften Initiativen ver-

hältnismäßig weniger Mitarbeiter. Sie sor8en für die

fachgerechte Betreuung in den Ubungssrunden. Sie

kümmem sich um die Jugend wje die älteren LInd

allen vereinsmitglleder. Fesl und Feier Wettkampf

und Begegnung, die großen Veranstaltungen wie die

kleinen Anlässe nach den Sponstunden wairen ohne

Mitarbeirer nicht denkbar.

MehralsDank sagen könnl Ihr nicht und vielleicht

überlegen, ob nicht die eine oder andere Hjlfe Eu-

rerseits möglich wäre. Wenn der gute Vorsatz die

weihnachtszeit überdauert. haben wir alle viel da-

!on,

Wiralle machen unseren Verein aus. Wir haben Teil

an den EfolEen. Wir müssen mehr Anleil nehmen

an den Aufgaben und Verpflichtungen. Das,,zahlt"
sich aus mit weniger Belastungen für alle oder

mehr Möglichkeiten für noch schöDeres Vereins-

leben. lm Taschenkalender fit das nächste Jahr gibt

es noch viele freie Stellen. Auch der wird wieder

,Eselsohren" bekomrnen und malches zu erzählen

haben (wenn er es könnte) - vielleicht, liebe Vereins-

rnirglieder. von dieser undjener Mitarbeit in unse-

rem Verein.

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr uns

allen !

Frohe Weihnachten und
ein glückliches, gesun-

des Neues Jahr.

ALTJAH Rt taH. wENN zu tAN6E^4
TAUF EIN NtUTs JAH R 6E''IAR IT 

"DRAN6T 5I(H DIE BAN6E FRA6E
AUF, WA' UNs NUN WOHL Eß-
WARTtT,

DER PE5' J^^I5T ERWARTET NUR
LA,'I, Mü H tAL UND BE5cHwtR.
DTN.
DAt NAcH5TE TAHR scHEtNT tHM
OBSKUR. tR ttUFZT: "5CH LIMM
WIRD'5 WOH L WERDTN.'

WER WEI55 .,EDO(H, WIE'5 JAHR
VTRTAUF'I , KTNNT 5tINt 7I'K-
ZACKBAH NEN?
Wf R WEI5J, OB FREUD, OB TTID

'ICH 
HAUTT UND KANN, wAs

KOM AT, ERAHNTN?

DIE TRA6L - JTDEs ]AH R 6tSTtLL']
BITIBT UN.EKLART, BLEIBl oTTtN,
DER  AENS(H, DER ANTWORT
Nr(HT ERHALT, 

^^Usi 
BAN6EN

ODER HOFTEN,

DE R OP-l^4151 MtINT: ..WUN DtR-
BAR WIRD ALLES 5I(H cLSTALI tN
VIELLEI(HT 6EHT's MIR I^^ NEUEN
IAH R NO(H BL55l R AL5 lM ALTtN."

DIt ZUKUNTI I'T VOM AEN-
5(HtNCtIST NI(H'] IN DEN 6RIFT
ZU K RIEC T N.
DAS TUT DIt MACHI DIt "5(HI(I'-

'AL' 
H EI55T,

DtR MENs(H - tR MU55 5t(H Fü-
6tN.

(Aus: M itteiLungsblatt der Riege
,, J ahn " im Düs s eldo rfe r Tuntv e re in
von 1847 e.V, gegründet 1925)
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